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SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADTSCHREIBER] , B [ EAT] JAKOB KNOPFLI , [AN
DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Lieber H. Bruoder , die wyll man alhie verlobt , dem Heyligen Märtyrer
Sant Sebastiani der dan ein Sunderer Patron miner H. der [ Stadt - ] Rä-
then Jst , Jn disern Leüffen [ =Pest in Zug] ein Silberne Biltnuss zu
ehren machen zu Lassen daran Schon bis Jhn 500 lot alte Bächer und

Silber verhanden und gstiirt . Jst mir ahnbefohlen dich dessen zu be¬
richten , darmit wan du alte ungförte bächer oldt derglichen hast , du
Selbige gott und Sant Sebastiani zu ehren umb uffhörung und ahbnemmung
diser Stroff wol ahnwänden könnest . ”

1 ) 1629 - damals tobte in Zug die Pest - gelobten die Ueberlebenden eine
prächtige , in Silber getriebene Büste des Hl . Sebastian anfertigen zu
lassen , s . Dommann/Reform 393 - 394.
1630 wurde diese Büste dann tatsächlich ausgeführt und in der Kirche st.
Oswald aufgestellt , s . KDM Zug II 280 - 282 mit Abb . 213.
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